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Brochagorda: Peruanischer Kulturmix spiegelt sich in der Kunst wider
 

Entstehung
Cindy Mescco und Gonzalo Leandro waren Studenten der Kunsthochschule in Lima mit dem
Hauptfach Malerei, als sie an einer Ausstellung teilnahmen, für die sie ein Kollektiv namens
Brochagorda gründeten. Sie wählten diesen Namen, weil in Peru ein Maler, der Fassaden streicht,
umgangssprachlich als “Maler mit breitem Pinsel” bezeichnet wird. Leider wird dieser Begriff aber
auch oft zu Künstlern gesagt, um in einer despektierlichen Weise deren Arbeit herabzusetzen.

Brochagorda wurde vor 9 Jahren als Kunstkollektiv gegründet, das sich im Laufe der Zeit zu einer
Marke mit einer Merchandising-Linie entwickelt hat, mit der es heute in Peru und anderen Ländern
wie Chile, Ecuador, Bolivien, Mexiko, Deutschland und Spanien bekannt ist.



Das Konzept
Die zentrale Idee dieses Kollektivs ist es, grafisch zu erfassen, wer die Menschen waren, wer sie sind
und wer sie sein wollen. Die Tatsache, dass jeder Mensch das Kind von jemandem ist, hat
Brochagorda seinen Sinn gegeben, denn es gab immer jemanden vor dir, das heißt, dass hinter
jedem von uns eine Geschichte steht und dass jeder von uns seine eigene Geschichte erzählt.

In Peru gibt es ein sehr populäres Sprichwort: "el que no tiene de inga, tiene de mandinga" (wer nicht
indigen ist, ist afrikanischer Abstammung). Diese Redewendung veranschaulicht sehr deutlich, dass
Peru ein Land der Mestizen ist, in dem verschiedene Kulturen miteinander verschmolzen sind und
jeder von allem etwas hat. Die Eltern von Cindy und Gonzalo sind aus Cusco und Cerro de Pasco in
die Hauptstadt gekommen. Dort wurden die Künstler geboren und wurden geprägt von der
ethnischen Vielfalt, die sie als Kinder von Zuwanderern in Lima erlebt haben. Diese kulturelle
Mischung drücken die beiden in ihrer Kunst aus, anstatt die verschiedenen Regionen und
Abstammungen wie Kreolen, Limeños oder Andenbewohnern voneinander zu trennen. Cindy und
Gonzalo wollen einfach nur die Menschen in Lima erfassen, die in der großen Stadt, in der sie
aufgewachsen sind, diesen bunten Schmelztiegel bilden.

Die so genannte "Chicha-Kultur" gab ihnen
den ersten Anstoß, ihren grafischen Stil zu entwickeln. Diese Kultur wurde durch Migranten ab den
1950er Jahren repräsentiert, wobei die musikalische Verschmelzung des andinen Stils mit
"modernen" Instrumenten wie der E-Gitarre oder dem Schlagzeug hervorsticht, eine Musik, die seit
den 1980er Jahren populär ist und deren Plakate und Werbungen sich durch ihre Farbigkeit und
Lebendigkeit auszeichnen.



Cindy und Gonzalo wollten den Kampf, die Angst, die Freude und die Feste, die aus der
Zuwanderung der 1950er Jahre entstanden, darstellen. Auch der Umzug ihrer Eltern in die
Hauptstadt, um der Armut zu entfliehen und ihren Kindern eine bessere Zukunft bieten zu können,
wollten sie in ihrer Kunst thematisieren. Die beiden Künstler wuchsen in einem Viertel auf, in dem
innerhalb von zwei Häuserblocks Menschen aus fast ganz Peru wohnten. Cindy erzählte uns, dass
sie unter anderem mit Familien aus Cuzco, Huancayo, Chachapoyas und Cajamarca ist, die ihre
Bräuche miteinander teilten und vermischten. Denn, wie Cindy sagt, ist Peru nicht nur ein
multikulturelles Land voller ethnischer Gruppen und Sprachen, sondern auch ein gemischtes Land,
und das versuchen sie als Kunstkollektiv in Wandmalereien, digitaler Kunst, Merchandising und
Bildungsprojekten wie Workshops, partizipatorischen Wandmalereien und Vorträgen
wiederzugeben.

Innerhalb der Merchandising-Kollektion gibt es zwei Linien: Textil mit Poloshirts, T-Shirts, Kleidern
und andere Accessoires, die entweder saisonal oder ganzjährig verfügbar sind. Und Schreibwaren
und Sonstiges, mit Notizbüchern, Poster, Drucke, Postkarten, Aufkleber, Tassen, Shops und
Magnete. Die Produkte sind auf Facebook und Instagram zu finden oder können direkt per E-Mail
brochagorda.nuevo.peru@gmail.com bestellt werden.

Herausforderungen und Erfolge
Eine der größten Herausforderungen für Cindy und Gonzalo war, sich von einem Kunstkollektiv zu
einem nachhaltigen Kulturunternehmen zu entwickeln, da sie als Kunststudenten keinerlei
Erfahrung als Unternehmer hatten. Nach und nach haben sie gelernt, wie der Markt funktioniert, wie
sie ihre Produktpalette und ihr Marketing verbessern können und wie sie mit unabhängigen
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Lieferanten zusammenarbeiten, um ihrer Devise vom faire trade treu zu bleiben.

Als Unternehmen ist Brochagorda mittlerweile derart gewachsen, dass Cindy und Gonzalo
Mitarbeiter einstellen mussten, die sie in der Produktion und im Verkauf unterstützen. Dadurch ist
auch die soziale Verantwortung der beiden Künstler gewachsen und sie sind bestrebt, ihre Produkte
stetig zu verbessern und mit Neuheiten aufzuwarten, um ihre Kunden zu überraschen.

Bei ihren Workshops werden sie oft von jungen Leuten gefragt, ob ein Kunststudium nachhaltig ist.
Die ehrliche Antwort der beiden lautet, dass es schwierig, aber nicht unmöglich ist, mit Kunst ein
wirtschaftlich erfolgreiches Unternehmen aufzubauen. Eine der Voraussetzungen dafür ist, sich auch
in rechtlichen und administrativen Angelegenheiten gut auszukennen. Nur so kann mit Kunst
langfristig auch Geld verdient werden.







 





Cindy Mescco und Gonzalo Leandro
Cindy hat uns auch erzählt, dass sie es manchmal kaum glauben können, wie weit sie gekommen
sind. Ihr Erfolgsgeheimnis sieht sie darin, dass sich die Menschen mit ihrer Marke und dem Konzept,
das sie vermitteln wollen, identifizieren können. Von ihren Kunden hört sie oft Äußerungen wie "Ich
habe ein Polohemd von Ihnen gekauft und meinen Freunden erzählt, was es bedeutet", "Diese Grafik
in meinem Notizbuch erinnert mich an meine Mutter und ihr Dorf", "Dieser Satz macht mich immer
glücklich", "Immer, wenn ich bei meinem Vater bin, trinke ich einen Kaffee mit meiner saqra-Tasse
(kleiner Teufel, schelmisch oder spitzbübisch)". Es ist für die beiden Künstler eine große
Genugtuung, dem Alltag der Menschen mit ihren Produkten eine Bedeutung geben zu können und



dafür zu sorgen, dass sie sich mit ihren Wurzeln und ihrer Kultur identifizieren. Denn genau das war
der Grund, das Künstlerkollektiv ins Leben zu rufen.

Dank Brochagorda bereisten Cindy und Gonzalo verschiedene Länder wie Chile, Ecuador, Bolivien
und Deutschland und konnten dadurch unterschiedliche Kunstauffassungen kennenlernen.
Gemeinsam mit dem peruanischen Bildungsministerium führen sie Workshops mit Kindern,
Jugendlichen und älteren Menschen durch und stellen durch den Austausch immer wieder fest, wie
groß und vielfältig Peru ist.

Mittlerweile sind sie Kooperationen mit renommierten Unternehmen wie Faber Castell, Coolbet und
Civa eingegangen, die sich alle für ihre Grafiken entschieden haben. Trotz des internationalen
Erfolgs von Brochagorda wollen die beiden weiterhin dazulernen und sowohl als Künstler als auch
als Unternehmen wachsen.

Zielsetzungen und Ziele
Besonders in Deutschland kommen die farbenintensiven Grafiken gut an, und der große Mehrwert
von handgefertigten und personalisieren Arbeiten wird von den deutschen Kunden sehr geschätzt.
Daher überrascht es nicht, dass sich das kleine Kulturunternehmen Brochagorda zum Ziel gesetzt
hat, im deutschen Markt mehr und mehr Fuß zu fassen und weiterhin zu wachsen.

Aktuell wohnt Cindy in Deutschland, wo sie auch unseren Kurs “Curso de Exportación” absolviert
hat. Es war für sie eine großartige Gelegenheit, alles Nötige über den deutschen Markt und seine
Gegebenheiten zu lernen, um ihre Kunst und ihre Merchandising-Produkte zukünftig noch
erfolgreicher vermarkten zu können.



Der Kurs hat ihr geholfen, einen breiteren Blick für
ihre Möglichkeiten zu bekommen. Insbesondere hat sie vom persönlichen Austausch mit unserem
qualifizierten und erfahrenen Team profitiert, mit dem sie direkt sprechen konnte und dass ihr stets
all ihre Fragen beantwortete. Auch das Treffen mit anderen Unternehmern, die ebenfalls wachsen
und Neues schaffen wollen, war für sie äußerst wertvoll. Sie fühlt sich als Teil einer Gemeinschaft,
die sie darin unterstützt, sich weiter auf dem Markt zu profilieren.  Für Cindy hat sich die Teilnahme
am “Curso de Exportación” gelohnt, und sie wünscht uns, dass auch wir wachsen und mehr
Unternehmer unterstützen werden. Sie weiß, dass jeder Kurs eine Investition in die Zukunft ist, um
sich weiter zu verbessern.

Zukunftspläne
Cindy konzentriert sich derzeit auf den Online-Verkauf ihrer Produkte, die Entwicklung von
Wandbildern, die Vergabe von Aufträgen für handgemalte Poster und Online-Aktivitäten in den
sozialen Medien.

Daneben arbeitet Brochagorda aktuell an einem großen Projekt anlässlich seines zehnjährigen
Jubiläums. 2023 werden Cindy und Gonzalo eine retrospektive Ausstellung von den Anfängen bis
zur Gegenwart veranstalten und eine eigene Website dazu einrichten.

Ein weiteres Steckenpferd ist Sonido Gráfico. Das ist eine Plattform, auf der sie ihre Arbeiten
präsentieren werden, die sie zusammen mit Cultum Azathoth in Deutschland entwickeln werden.
Bei dem Projekt geht es darum, ihre Leidenschaft für Grafik und Musik zu vereinen. Zurzeit
präsentieren sie Hightech-Musikveranstaltungen mit viel Grafik und Farbe im Einklang mit diesem
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Prozess der kulturellen Vermischung.

Nach dem erfolgreichen Abschluss des “Curso de
Exportación” ist Cindy enthusiastisch. Sie weiß, dass neue Herausforderungen vor ihr liegen, wie zum
Beispiel die deutsche Sprache zu lernen, die sie schnell beherrschen möchte. Und sie ist froh zu
wissen, dass sie auch weiterhin auf den Support der lateinamerikanischen Gemeinschaft in
Deutschland zählen kann, die sie bereits sehr unterstützt hat. Jeden Tag trifft sie mehr Menschen,
die sich für ihre Projekte interessieren und die sie motivieren, weiterzumachen. Cindy hofft, viele
spannende Projekte mit anderen Künstlern ins Leben rufen zu können, um weiterhin zu wachsen.

Wir danken Cindy Mescco dafür, dass sie ihre Erfahrungen mit uns geteilt hat, und es freut uns sehr,
dass unser Kurs und unsere Gemeinschaft sie in der Erreichung ihrer beruflichen Ziele unterstützen
konnten. Für die Zukunft wünschen wir Cindy und Gonzalo alles Gute und sind uns sicher, dass die
beiden ihre Ziele erreichen werden.
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